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SCHREIBEN VON JOHANN KASPAR CEBERG AN HPTM. UND AMMANN BEAT II.

ZURLAUBEN, ZUG

Das seinige wie auch das Schreiben der Gebrüder Reimann [von
Einsiedeln , Augustin Reimann und Johann Georg Reimann, ] habe er

2
erhalten . "Und min herr für si gebeten auch Jnen min Herr üwer an mxch
getane schriben für si vermeldt nebet dem des herm schriben An h . landtamen

Und Raht [ von Schwyz ] verlesen worden . Als [ o ] Jst sin und auch der geistlich

[Abt Plazidus Reimann ?] und Jre verwanten fürpit respectiert und si ganz li-
beriert . "

Gott sei Dank habe der ganze "haupthandel [Streit zwischen Schwyz und
der Abtei Einsiedeln ] ", wobei "Jeder theil bi dem sinen"  verbleibe , ge¬

stern im dreifachen Landrat beigelegt werden können . Als Geste
der Versöhnung habe nun die Abtei - was nebenbei gesagt ein alter
Brauch sei - den "landtamen [Johann Sebastian Abyberg] und die siben
[Sibner ?] " zur Engelweihe nach Einsiedeln eingeladen . · Zudem seien



"auch wider die 6 schirmer sampt Einem schirmhaupt . geordnet"  worden . So¬

mit dürfe dieses "trüebsälige geschafft"  endgültig als erledigt
betrachtet werden.

Hoffentlich würden die [ zugerischen ] Kriegsräte noch heute abend
oder sicherlich morgen früh in Brunnen eintreffen , "damit sie und

wir auch mit Jnen gegen Zürich bem basel und schaffusen auch wider pacifiert

werden mögen , werd daran mer dan Eben Am [ Kilian ] Keselring Selbsten gelegen

Jst [Kesselringhandel ] ".

Wenn es nach ihm ginge , müsste er , Zurlauben , an dieser Konfe¬
renz ebenfalls anwesend sein . Jedenfalls solle er dafür besorgt

sein , dass - wie versprochen - wenigstens Hptm . [Hans ] Speck
erscheine . Mit diesem habe er nämlich noch einiges zu besprechen.

"JAt diu Stand ao  guot gAyn , dcu> die . VeAgZychung nvit EinAidZe .n beAchioAAzn

wo/iden, undt Myn Ac.hJtybe.n angej>äc.he.n die. R&ymanmn wideA. ZibeAieAt wofide.n . "

1) Zurlauben war Vermittler im Streit zwischen Schwyz und der Abtei Einsie¬
deln.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 39 , 42
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